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Jahresbericht 2023 des Präsidenten 
Von Max Hulliger 

Liebe Ehrenmitglieder, 
Vereinsmitglieder, liebe 
Vorstandsmitglieder.

Auch im vergangenen 
Vereinsjahr führten die 
einzelnen Übungsgruppen 
der Kynologischen Gesell-
schaft Winterthur wieder 

zahlreiche Anlässe durch. Jeder einzelne 
Anlass erforderte einen grossen Effort, sei 
es für die Mitglieder der verschiedenen OK‘s 
oder für die vielen freiwilligen Helfer und 
Helferinnen. 

Speziell erwähnen möchte ich dabei die 
Obedience Schweizermeisterschaft der 
Belgischen Schäferhunde vom 15. Oktober 
und die Schweizermeisterschaft des 
Retrieverclubs vom 22. Oktober .

Die Parkplatzsituation rund um das 
Gebiet Schützenweiher ist unbefriedigend 
und wird uns auch in Zukunft beschäftigen. 
Die Parkgebühren auf dem Parkplatz am 
Schützenweiher wurden durch die Stadt 
Winterthur quasi „über Nacht“ massiv 
erhöht. Den „Rabatt“ ab 20:00 Uhr, welchen 
die Stadtverwaltung den am Schützenwei-
her ansässigen Clubs bei der letzten Erhö-
hung der Gebühren noch zugestanden hat, 
gibt es leider nicht mehr. Eine Orientierung 
der Vereine im Vorfeld fand leider nicht 
statt. Dieses Vorgehen befremdet mich, da 
die Stadtverwaltung sonst keine Gelegen-
heit auslässt zu erwähnen, wie wichtig die 
Vereine für das soziale Zusammenleben in 
der Stadt sind.

Finanziell steht unser Verein gut da. Unter 
diesen Umständen hat der Vorstand 
beschlossen, die alten und stromfressenden 
Scheinwerfer der Platzbeleuchtung durch 

neue LED-Scheinwerfer auszutauschen. 
Zusätzlich wurde auch der alte Boiler ge-
gen einen modernen Wärmepumpenboiler 
ausgewechselt. Wir gehen davon aus, dass 
wir durch diese beiden Massnahmen den 
Stromverbrauch und somit die laufenden 
Betriebskosten massiv senken können. 

Seit 1. Januar 2023 gilt das neue Jagdge-
setz des Kantons Zürich. Neu müssen 
Hunde vom 1. April bis 31. Juli im Wald und 
bis 50 Meter ausserhalb des Waldes an der 
Leine geführt werden. Aufgrund des neuen 
Gesetzes müssen wir unseren Übungsplatz 
künftig während er genannten Zeitspanne 
einzäunen. Nach dem 31. Juli muss dieser 
Zaun aber jeweils wieder entfernt werden. 
Wir haben dafür diese Lösung gefunden: 
Ein Knotengitter wird während den vier 
Monaten mit Kabelbindern an den festen 
Pfosten fixiert und danach wieder entfernt. 

Die Mitgliederzahl ist weiterhin leicht 
rückläufig. Daher mein Aufruf an Alle, die 
Werbetrommel für neue Mitglieder kräftig 
zu rühren. Andererseits – was wiederum 
erfreulich und ein Beweis für die Qualität 
unserer Mitgliedschaft ist – zeigt die hohe 
Zahl von Passivmitgliedern eine langdau-
ernde emotionale Verbundenheit zum Ver-
ein und dies vielmals selbst dann noch, 
wenn kein eigener Hund mehr geführt wird.

Mit einem breiten Kursangebot und 
unseren Veranstaltungen fördern wir das 
gute Image von Hunden und ihren Haltern. 
Für das laufende neue Jahr wünsche ich 
allen bei der Ausübung ihrer Freizeitaktivi-
tät viel Freude und Erfolg mit ihren Hunden.   
Freundliche Grüsse

Der Präsident     Max Hulliger

Jahresbericht 2023 Mitgliederdienst
Von Ursi Früh 

Ein ganz herzliches Dankeschön geht 
an alle Mitglieder die ihre Jahresbei-
träge pünktlich und gewissenhaft 
überweisen sowie Mutationen  (Heirat, 
Adressänderung, etc.) frühzeitig mel-
den. Sie halten so dem Verein die 
Treue und tragen dazu bei, den admi-
nistrativen Aufwand und die Kosten 
(Portos) niedrig zu halten.

davon Neueintritte    47
Austritte     44
Streichungen       6
Ehrenmitglieder       5
Vorstandsmitglieder      9
Passiv-Mitglieder    33
JAG-Mitglieder     87
Veteranen KGW (20 Jahre und mehr) 185
Veteranen SKG  (25 Jahre und mehr) 138

Von unseren aktiven Mitgliedern 
trainierten 23 Personen in der Sport-
gruppe, in der Agility-Gruppe sind 47 
Mitglieder aktiv. 16 Teams treffen sich 
in der Obedience-Gruppe, mit 123 Mit-
gliedern ist die Familienhundegruppe 
die meist besuchte Gruppe. Im Spass-
Sport treffen sich 24 Mitglieder, 7 Mit-
glieder trainieren in der Frisbee-
Gruppe. Hoopers besuchen 14 Teams, 
bei Rally Obedience sind 11 Mitglieder 
und bei SchaSu 6 Mitglieder aktiv.

Auch in diesem Jahr wurden wir von 35 
Mitgliedern unterstützt, sei es als Übungs-
leiter, in der Küche oder wo auch immer 
Not an der Frau resp. am Mann ist. Damit 
tragen sie das ganze Jahr hindurch mit 
ihrem Schaffen zum guten Gelingen unse-
res Übungs- und Klubhausbetriebes bei. 
Vielen, vielen Dank für euren Einsatz, denn 
ohne all diese freiwilligen Helfer würden 
wir keinen so tollen Übungsbetrieb auf-
rechterhalten können.

Die SKG stellt die Mitgliederdatenbank 
auf ein neues System um. Die Ausweise 
können noch bis Ende April 2024 im AMI-
CUS-Konto heruntergeladen werden. 

Über die Anschlusslösung zum Herun-
terladen des Mitgliederausweises werden 
Sie auf unserer Homepage zu einem 
späteren Zeitpunkt informiert.



Jahresbericht 2023 der Kursleiterin 
Zeit für etwas anderes…
Ich schreibe hier meinen letzten Bericht als Kurs-
verantwortliche unseres Vereins.

Von Moni Baltensperger 

Mit Pico, ihrem ersten Rüden, betreibt Moni Baltensperger den Hoopers-Hundesport

  Im Frühling 1994 kam ich das erste Mal 
mit meinem langersehnten Welpen in die 
KGW. Synthia war ein Bergamasker x Appen-
zeller Mischling. Mit ihr besuchte ich gleich 
den Welpenkurs der KG Winterthur. Es waren 
damals die ersten Welpen- und Junghunde-
kurse. Nach dem  Junghundekurs trat ich in 

die BH – Sporthundegruppe ein. Als Führer 
von Mischlingen fielen wir damals auf, so 
zum Beispiel bei der Rangverkündigung. 
Dort wurden sehr wenige Prüfungsbücher in 
grün abgegeben: Es gab vor allem Rasse-
hunde, und die erhielten die roten Büchlein.

Meine Synthia war eine Hündin, die nicht Moni Baltensperger wird weiterhin in der KG Winterthur anzutreffen sein

ganz einfach war, aber von ihr habe ich viel 
gelernt. Leider wurde sie nur 9 Jahre alt. 

Ein paar Wochen nach ihrem Verlust 
habe ich die Lagotto-Hündin Kiara bekom-
men. Als ich 2003 mit ihr die Welpenstun-
den besuchte, hatten wir schon damals zu 
wenig Helfer. So kam es, dass ich jeden 
Montagnachmittag bei den Welpenkursen 
half und zwei Jahre später die Welpenaus-
bildung bei der SKG absolvierte. Damals 
waren es noch 20 Anwartschaften mit einer 
Abschlussprüfung in Theorie und einer 
Praxisprüfung.

Jede Woche war ich auf dem Platz und 
gab Welpen- und Junghundekurse und 
später noch Erziehungskurse. Als wir keine 
Hauptleiterin bei den Erziehungskursen 
mehr hatten, übernahm ich auch dieses 
Amt. Damals hatten wir bis vier Gruppen 
auf dem Platz. Dann wurden die offiziellen 
Kurse vom Kanton eingeführt.

Als 2008 die offiziellen SKN- Hundekur-
se eingeführt wurden, beschloss ich die 
Ausbildung bei der Wakonda zu machen. 
Da es damals noch sehr wenige Ausbildner 

hatte, gab ich am Montag bis zu vier Kurse. 
Später wurden es im Durchschnitt zwei 
Kurse an diesem Tag. 

Nun wird es Zeit, auch die Erziehungskur-
se abzugeben. Die Welpen- und Junghunde-
kurse leitet schon seit einiger Zeit Josiane 
Traber. Bis das neue Hunde-Gesetz kommt, 
wird sie auch die Erziehungskurse weiter-
führen .

An der GV im April 2024 werde ich auch 
aus dem Vorstand austreten.

Natürlich kann ich nicht ohne die KG Win-
terthur sein. Seit diesem Frühling gebe ich 
im Verein Hoopers-Lektionen – meine neue 
Leidenschaft, die ich auch mit meinem ers-
ten Rüden Picco ausübe.

Als Kursverantwortliche hatte ich in all’ 
den Jahren wenig administrative Arbeit, die-
ser Dank dafür geht an Josiane Traber. Ich 
danke Dir, deinem Team und allen, die mich 
immer unterstützt und gefördert haben.

Ich wünsche euch allen ein gutes 2024 mit 
euren Vierbeinern.
Moni Baltensperger



Jahresbericht des JAG-Obmannes 2023
Kynologische Gesellschaft Winterthur, 
Jagdhunde-Arbeitsgruppe Sektion der SKG

Von Remo Häsler 
Ich sitze im Büro an 

meinem Schreibtisch, und 
versuche den Jahresbe-
richt für unsere Gruppe 
zu schreiben. Es ist 
bereits der vierte Bericht. 
Wie die Zeit vergeht!

Das nun zu Ende gehende Jahr hatte 
einen bitteren Beigeschmack. Am 14. 
November mussten wir den Hinschied 
eines lieben Freundes, Marcel Engeli, zur 
Kenntnis nehmen. Marcel war jahrzehnte-
lang ein treuer Freund und Begleiter. Zu 
jeder Zeit konnte man Marcel und seine 
Frau Bettina aufbieten, um als Leistungs-
richter bei der Schweissprüfung der JAG 
mitzuwirken. 
Ein ORIGINAL ist in die ewigen Jagdgründe 
übergetreten.

Nun zum erfreulichen Teil des Jahres.
Wir haben wieder sechs Schweisshunde-

übungen durchgeführt, und zwar in den 

Revieren Egg Ost, Mönchaltdorf, Bärets-
wil-Süd, Neftenbach, Egg West und Elgg 
Guggenhard.

Alle Übungen waren sehr stark besucht. 
Wir haben zusätzlich zu den vier Gruppen 
mit je drei 500 m Übungsfährten, noch 
eine weitere Gruppe die sich mit der Vor-
suche übten, gegründet. Diese wurde 
angeführt von Heinz Bosshard. Die Vorsu-
che ist ab 2025 ein Bestandteil der 
Schweisshundeprüfung.

Den Jagdgesellschaften in diesen Revie-
ren ein kräftiges Weidmanns Dank für die 
Gastfreundschaft und einen speziellen 
Dank jenen Pächtern und Jagdaufsehern, 
die uns als Revierführer zur Verfügung 
standen. Ich bin mir stets bewusst, dass 
dies keine Selbstverständlichkeit ist, ste-
hen uns doch diese Kameradinnen und 
Kameraden immer ein ganzes Wochenen-
de zur Verfügung.

Danke an Wädi Salathe, er hat beide 
Übungen in Egg vorbereitet.

Schweissprüfung 23
Am 8. Oktober haben wir im Revier Wangen-Brüttisellen unsere Schweisshundeprü-
fung durchgeführt. Wir hatten wieder Glück, es herrschten optimale Bedingungen, 
was dann auch ein gutes Ergebnis zuliess.

Auf der 500 m Fährte nach TKJ wurden 16 Gespanne gemeldet. 
Geprüft wurden 16 Gespanne. Bestanden haben 11 Gespanne. Es sind dies:

Gaja vom Holdergrund              SHSB 764945         05.01.2018  DL    Hündin
Eckert Roger, Schachenweg 2, 8633 Wolfhausen      Chip Nr. 27609340241 8513

Kaja of Three Castaneas            SHSB 783342         14.07.2021  Lab.-R      Hündin
Salathe Walter, Thalmühle 5, 8164 Bachs                Chip Nr. 75609531007 2461

Indian von Hentschenried     SHSB  742975            15.04.2016 UV               Rüde
Würsten Michael, Mülistrasse 9, 8309 Birchwil        Chip Nr. 75609390002  6291

Aik vom Nesterhof                  SHSB 793984            11.06.2022  TiBr        Rüde
Spahni Thomas, Püntstrasse 17, 8164 Bachs           Chip Nr. 04009810061 3072

Chando von Normann’s Ruh     WR-Nr: 1422          15.06.2022       BGS      Rüde
Reifler Hanspeter, Gstalderstr. 5, 8134 Adliswil       Chip Nr. 75609850009 1631 

Emilio del Cuore di Diana        VDH 20/11200532  11.08.2020 Spi.It         Rüde
Gasser Martin, Jüpperweg. 1, 8215 Hallau               Chip Nr. 27609720280 8530                                                           

CHASSY VOM STAUFERLAND  VDH/KIM 22-0726   21.05.2022  KL.M      Hündin
Stoller Sandro, Schulstr. 8462 Rheinau                    Chip Nr. 27609810838 7795

CLOE D ALTRI TEMPI                                               02.07.2020 BrIt      Hündin
Garcia Daniel, Rychenbergstr. 252, 8404 Winterthur   Chip Nr.  27609720279 5054

Eika von der Scheidegg             SHSB 790197        08.05.2022 JHT   ADBr  Hündin         
Hohl Caspar, Auweg 3,  4410 Liestal                        Chip Nr. 75609531009 7263

TOBY VOM SCHINDERGRABEN   ÖHZB/DJT 10400   05.05.2022 DJT      Rüde
Amadeo Röthlin, Vorderbergstr. 63, 8854 Siebnen       Chip Nr. 04009450201 2470

Lima                                         BGS 17-075             07.06.2022 BGS     Hündin
Dittli Gerhard, Alte Landstr. 55, 6314 Unterägeri     Chip Nr. 27609920033 9643

Den erfolgreichen Gespannen herzliche Gratulation und kräftiges Suchen Heil.
Wanderpreisgewinner ist Würsten Michael mit Indian von Hentschenried. Suchen Heil.



Ebenso möchte ich mich bei der Sekre-
tärin Margrit Decoster bedanken. Sie hat 
mich ein weiteres Mal wieder am Prüfungs-
tag tatkräftig unterstützt. 

Besonderen Dank an meine Richterkolle-
ginnen und Richterkollegen, den Revierfüh-
rern, der Jagdgesellschaft Wangen-
Brüttisellen und meinen Pächterkollegen, die 
das Revier für die Prüfung zur Verfügung 
gestellt haben.

Ein herzliches Dankeschön meiner Frau 
Esther Häsler und der Küchenmannschaft.

Nelly Bichsel hat uns wieder mit ihren 
Schwarzwälder-Torten begeistert, und so 
den Aser abgerundet – vielen lieben Dank 

Die Stiftung Simpera bildet Blindenführ-, 
Assistenz- und Autismus-Begleithunde aus. 
Als einzige Institution der Schweiz bietet sie 
neben der klassischen Ausbildung auch ein 
Selbstausbildungsprogramm an. Dabei wird 
der Hund bereits als Welpe, oder so früh wie 
möglich, in seinem künftigen Umfeld platziert 
und darf bereits dort aufwachsen. (In der 
Regel bleiben Begleithunde während ihrer 
Jugendzeit sonst bei Pflegefamilien und wer-
den anschliessend ausgebildet und selektio-
niert.) Die betroffene Person wird von der 
Stiftung intensiv für die Ausbildung ihres Hun-
des geschult. 

Mit dieser Selbstausbildung fördert Simpera 
die Selbstständigkeit der Kunden und die 
Hund-Mensch-Gespanne werden so viel mehr 
zusammengeschweisst. 

Dieses Nischenangebot erfordert allerdings 
ein hohes Mass an Engagement, Geduld und 
Disziplin und ist nicht in jedem Fall geeignet.

Die Selbstausbildung von Blindenführ-, Assis-
tenz- und Autismusbegleithunden wurde von 
Marc Fehlmann entwickelt und im Jahr 2005 in 
der Schweiz lanciert.   (Aus der Presse)

Bild: Simpera

Einen Junghund für eineinhalb bis zwei Jahre bei 
sich aufnehmen?
Simpera sucht auch immer wieder Hundefreunde, die 
einen Welpen für etwa eineinhalb bis zwei Jahre bei 
sich aufnehmen und betreuen wollen, bis er wieder in 
die Stiftung Simpera zur Ausbildung für Blinden-
führhunde, Assistenzhunde und Autismusbegleit-
hunde zurückkehrt.
Als Patin oder Pate haben Sie die Zeit und die Geduld, 
den Hund zu sozialisieren, ihm die Grunderziehung zu 
vermitteln und die nötige Sicherheit im Alltag zu 
geben. Sie werden jederzeit von der  Stiftung 
unterstützt.  www.simpera.ch

Nelly. (Ein Richter hat mir anvertraut, er 
komme nur wegen der Torte.)

Einen speziellen Dank an die Instrukto-
rinnen und Instruktoren, die mich das 
ganze Jahr tatkräftig unterstützt haben. 

Die Hauptversammlung der JAG  im Jahr 
2025 findet am 17. Januar in der Clubhütte 
der KGW um 20 Uhr statt.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen 
ein gutes, erfolgreiches 2024 mit Ho Rüd 
Ho.                                                                                      

Mit Weidmannsgruss                                                                                                      
Euer Remo Häsler

Selbstausbildungsprogramm für Begleithunde

Kynologische Gesellschaft Winterthur

Jagdhunde-Arbeitsgruppe Sektion der SKG

Präsident Sekretariat Kassier Beisitzer
R. Häsler M. Decoster Ch. Lehmann W. Salathe
Büelstrasse 22 Nauengasse 49a Bahnhofstrasse 84 Thalmühle 5
8545 Rickenbach 8427 Rorbas 8803 Rüschlikon 8164 Bachs
Tel: 052 338 22 86 Tel: 044 881 79 47 Tel: 044 724 50 50 Tel: 044 858 13 31

Arbeitsprogramm der JAG 2024

Übungen jeweils um 9:00 Uhr

Fakultativ wird davor Unterordnung angeboten.
Treffpunkt am gleichen Ort um 8:00 Uhr

Fährtenlegen jeweils am Samstag um 16:00 Uhr am gleichen Ort.

Datum: Revier: Treffpunkt:

SO, 07. April Egg Ost Besenbeiz. Eichhof, Bachs
SO, 05. Mai Mönchaltorf Rest. Mühle, Mönchaltorf
SO, 02. Juni Bäretswil-Süd Rest. Halden, Bäretswil
SO, 30. Juni Neftenbach Landi Zürichstr. 44 Neftenbach
SO, 04. August Egg West TCS Parkplatz, Oberweningen
SO, 01. September Elgg Gugenhard Rest. Guhwilmühle, Hofstetten

Meldung jeweils bis Donnerstagabend vor der Übung an:

Remo Häsler, Büelstr. 22, 8545 Rickenbach, Tel.P: 052 338 22 86 / G: 052 320 03 03
N: 079 221 99 77

Dem Wunsch der Kursteilnehmer, nach den Übungen ein Aserfeuer zu organisieren, wird
nachgekommen. Ohne Gegenbericht gilt Aser aus dem Rucksack.

********************************************************

Schweissprüfung

SO, 13. Oktober 2024 Wangen-Brüttisellen Details nach Anmeldung

Anmeldungen bis 9 Wochen zuvor an:
Remo Häsler, Büelstrasse 22, 8545 Rickenbach
P: 052 338 22 86, N: 079 221 99 77

******************************************************

2025

FR, 17. Januar 2025, 20 Uhr, Gruppenversammlung im Klubhaus KGW

Kynologische Gesellschaft Winterthur, 
Jagdhunde-Arbeitsgruppe Sektion der SKG

Arbeitsprogramm der JAG 2024



Jahresbericht 2023 Sporthundegruppe
Die Höhepunkte im vergangenen Jahr?: 
Ganz klar – die Schweizermeisterschaften!

von Susanne Zürcher, Leitung Sporthundegruppe

Seit inzwischen 19 Jah-
ren haben sich wieder ein-
mal vier Hundeführer*in-
nen für die SKG Schweizer-
meisterschaft aller Rassen 
qualifiziert und das jeder 
in einer anderen Sparte:

• Mirna Leibundgut mit Aria im 
   Begleithund(BH3)
• Claudia Reinelt mit Gipsy in der Int.  
   Begleithund Klasse (FCI-IBGH3)
• Thomas Rothlin mit Sima in der 
   SanitätshundeKlasse(SanH3)
• Susanne Zürcher mit Garou in der 
   Int. Gebrauchshunde Klasse(IGP3)

Der Grossanlass mit 130 Teilnehmern 
wurde vom KV Langenthal organisiert 
und fand vom 10.-12. November 2023 
statt.

Wir mussten uns mit schwierigem 
Gelände auseinandersetzen und hatten 
zudem mit garstigem Wetter zu kämp-
fen.

Jeder von uns versuchte das Beste mit 
seinem Hund zu erreichen und erfreuli-
cherweise konnten alle Teams bestehen.

Das zeigt doch, wie vielseitig und auf 
hohem Niveau wir ausbilden. Dazu 
gehört natürlich auch der Ehrgeiz, sich 
an so einer Veranstaltung messen zu 
wollen.

Susanne mit Garou, Claudia mit Gipsy, Sonja mit Bliss und Denise mit Piros 
starteten gemeinsam am IBGH CUP beim HS Flawil

Damit nicht genug! Mirna und Claudia 
sind gleich an zwei Schweizermeister-
schaften für die KGW gestartet. Zum 
einen an der SM der Retriever. Dort zeig-
te Mirna mit Aria eine solide Leistung. 
Mein Respekt, wenn man bedenkt, dass 
sie als junge Mutter zwischen den Arbei-
ten sich die Zeit nahm, ihr Baby zu stil-
len!

Da zeigt es sich wieder: Frauen sind 
multitasking fähig! ;-)

Zum anderen landete Claudia mit ihrer 
Dobermann Hündin Gipsy zuoberst auf 
dem Podest an der 5R Schweizermeis-
terschaft. (Siehe Seiten 24 und 25)

Herzliche Gratulation!

…wurde von uns organisiert.
Am 22. Oktober 2023 konnten wir für 
die Sanitätshunde ein anspruchvolles 
Waldrevier anbieten und das Fährtenge-
lände rund um Hettlingen bot allen Star-
tenden die gleichen Bedingungen. Ein 
herzliches Dankeschön gilt den Bauern, 
die bereit sind, uns ihr Land für solche 

Veranstaltungen zur Verfügung zu stellen.
Zu den 14 Retrievern, welche um die 

Meisterschaft kämpften, haben wir dazu 
noch eine offene Prüfung für alle Rassen 
und Klassen ausgeschrieben, damit sich 
der Aufwand auch lohnt.

Der Abendmehrkampf vom 24. 
Juni 2023 mit 27 Startenden und 
die Frühlingsprüfung vom 19.März 
2023 mit 17 Startenden waren gut 
besucht und boten auch Vereins-
mitgliedern die Möglichkeit, in ver-
trauter Umgebung eine Prüfung zu 
absolvieren.

An Prüfungen sind wir KGW'ler auch 
zahlreich gestartet.

Insgesamt haben 23 Hundeführer*innen 
an 56 Prüfungen teilgenommen. Das ist 
eine tolle Leistung!

Sein im Training Erlerntes an Prüfungen 

Mirna Leibungut mit Aria an der SKG SM

Thomas Rothlin mit Sima



abzurufen, ist nicht immer ganz so einfach und 
manchmal läuft es nicht so wie gewünscht. Das 
gehört mit dazu und die Übungsleiterinnen nehmen 
sich den Themen an und suchen nach Lösungen, 
damit es dann beim nächsten Versuch klappt.

Den Übungsleiterinnen möchte ich hiermit auch 
meinen Dank aussprechen. Sie stehen jede Woche 
auf dem Platz und bieten mit viel Motivation moder-
nes, leistungsorientiertes Training an.

Erwähnen möchte ich noch, dass sich Susan Dieti-
ker nach bald 20 Jahren dazu entschlossen hat, ihre 
Funktion als Übungsleiterin abzugeben. Sie hat wie-
der eine junge Hündin und möchte sich intensiver 
um deren Ausbildung kümmern.

Vielen Dank Susan für deinen Einsatz all die Jahre!
Eine Nachfolgerin ist bereits gefunden und mit 

Fabienne Holzinger ist die Gruppe weiterhin in guten 
Händen. Ich hoffe natürlich, dass Fabienne das Amt 
auch so lange leitet und wünsche ihr viel Spass an 
der neuen Aufgabe.

Den Übungsbetrieb und die geplanten Anlässe 
können nur durchgeführt werden, wenn die Vereins-
mitglieder helfend unterstützen. Erfreulicherweise 
kann ich auf die Kolleg*innen zählen. Auch euch gilt 
mein Dank.

Ich blicke voller Vorfreude voraus und bin 
gespannt, was das neue Jahr bringen wird.

Und zum Schluss:

Was vergangen ist, 
ist vergangen, und du 
weisst nicht, was die 
Zukunft dir bringen 
mag. Aber das Hier 
und Jetzt, das gehört 
Dir.

Jennifer Häusler mit Leya

Susan Stähli mit Beauceron Farouk  
an der NOV Meisterschaft

Sonja Dietschi mit Labrador Bond  
an der NOV Meisterschaft

Françoise Moser mit Mayla
an der NOV Meisterschaft

Teilnehmende der 
Herbstprüfung 
bzw. Retriever SM

V.l.n.r. Brigitte Müller mit Yuk, Sarah v. Wartburg mit Jota, Mirna Leibundgut mit Aria,
Jennifer Häusler mit Leya
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HUND 2024
Hundemesse: Erfolg für Veranstalter und Aussteller

Ein Glanzlicht bot der 200m2 gros-
se Sonderstand «Barry+Co» der 
Schweizerischen Kynologischen 
Gesellschaft SKG, der Stiftung Hund 
Schweiz und den zuständigen Rasse-
zucht-Klubs aller neun von der FCI 
anerkannten Schweizer Hunderas-
sen. Es konnten auch andere Hunde-
rassen entdeckt werden. Insgesamt 
präsentierten sich  rund 20 SKG-
Rasseklubs.

«Insbesondere die bekannten 
Schweizer Treib- und Hütehunde wie 
der Berner, Appenzeller oder Entle-
bucher Sennenhund gehören zu einer 
lebendigen Tradition und sind ein zu 
erhaltendes kulturelles Erbe der 
Schweiz», sagt Markus Weisshaupt, 
Leiter der Schweizer Hundefach-
messe.

Der Stand der KG Winterthur wurde 
wiederum von Edi Spycher organi-
siert und während den drei Tagen von 

ihm zusammen 
mit Helferinnen 
der KGW betreut.

Edi und  Turi 
Kammer besorg-
ten auch den Auf- 
und Abbau.

Am Freitag und 
Sonntag wurden 
öffentliche Fach-
vorträge angebo-
ten. Der Samstag 
war ein Weiterbildungstag für TPA- und 
SKG-Fachleute.. 

Attraktives wurde auch in den beiden 
Publikumsarenen geboten. Neben der täg-
lichen Präsentation der Schweizer Hunde-
rassen gab es auch eine Agility-Präsenta-
tion, eine Dackelshow und natürlich auch 
die Vorführungen mit den Such- und Ret-
tungshunden der Gastorganisation 
REDOG.

Debora Börner von der Sporthundegruppe mit Edi Spycher        Hunde-Entertainment

Import von Welpen nur ab 15 Wochen – Ausnahme für 
Diensthunde und Hunde mit Papieren

SKG / Bereits im März 2021 hat die Schaffhauser Nationalrätin Martina Munz mit ihrer 
Interpellation eine Anpassung an die Gesetzgebung des übrigen Europa gefordert. Einerseits 
eine gute Sache – das Tierwohl stärken – andererseits ein schwieriger Entscheid, denn 
alle engagierten Hundehalterinnen und Hundehalter übernehmen ihre Hunde gerne im Alter 
von 8 bis 12 Wochen, um diese wichtige Phase im Leben eines Welpen mitgestalten zu 
können.

 Verbesserung des Tierwohls und striktere 
Regeln für den Hundeimport: Vernehmlas-
sung eröffnet.

In vielen Gesprächen, Sitzungen und Ver-
handlungen konnte die SKG im Sommer 
2022 einen Lösungsvorschlag präsentieren, 
der sowohl für unsere Mit-glieder als auch 
für den Tierschutz, die Behörden, die Tier-
ärzteschaft und auch für die Motionärin 
praktikabel und sinnvoll war. 

Diese Version haben wir alle gemeinsam 
beim BLV eingereicht und die jetzige Version 
in der Vernehmlassung sieht die gewünschte 
Ausnahmeregelung vor. Sie erschwert einer-
seits den Hundehandel und zwingt sowohl 
Anbieter als auch Käufer zu überlegtem und 
kontrolliertem Handeln, andererseits ermög-
licht die formulierte Version einen behördli-
chen Vollzug, der auch eine abschreckende 
Wirkung haben wird. 

Die SKG freut sich sehr, dass die Bedürf-
nisse ihrer Mitglieder in diesen Vorschlag 
eingeflossen sind und unterstützt die Ver-
nehmlassung vollumfänglich. Eine kleine 
Bitte an alle unsere Mitglieder: Wenn Sie in 
irgendeiner Weise mit einer Partei, die an der 
Vernehmlassung teilnimmt, in Kontakt ste-

hen, helfen Sie uns, indem Sie darauf hin-
weisen, dass die Ausnahmeregelung eine 
sinnvolle und effiziente Lösung darstellt.

Amputation der Wolfskrallen nur 
durch Tierarzt

Die zweite Änderung im Rahmen der 
geplanten Revision betrifft die Amputation 
der Wolfskrallen bei Welpen. Nach der alten 
Verordnung war dies ohne Betäubung 
erlaubt. Auf unsere Nachfrage bei den 
betroffenen Rasseclubs wurde grossmehr-
heitlich geantwortet, dass dies ohnehin vom 
Tierarzt gemacht werde. Neu muss dieser 
Eingriff unter Lokalanästhesie durchgeführt 
werden.

Die ausführlichen Vernehmlassungsunter-
lagen mit einer Gegenüberstellung alt-neu 
und einem erläuternden Bericht finden Sie 
hier: https://fedlex.data.admin.ch/eli/dl/proj/
2022/56/cons_1

Wir danken Ihnen bereits heute für Ihre 
Unterstützung und freuen uns, einen aktiven 
Beitrag zur Verbesserung des Tierwohls in 
der Schweiz leisten zu können.

SKG



 ein abwechslungsreiches Trai-
ningsjahr, auch was das Wetter betrifft.
Manchmal zu heiss und dann wieder zu 
gefährlich für Mensch und Hund, um das 
Training durchzuführen. Aber wir sind ja 
flexibel.

Unsere Trainingsgruppe ist mittlerweile 
relativ stabil. 15 Hundeführer/innen und 
18 Hunde.

In diesem Jahr durften wir Flavia mit 
Crash neu begrüssen. Ende Jahr haben 

Gruppenarbeit

Astrid und Denise mit Ihren Hunden 1-3 
Schnuppertrainings mitgemacht. Sie 
wollen ab 2024 regelmässig dabei sein.

Und wir haben den kleinen Sonnen-
schein Sophia von Jasmin regelmässig 
beim Training dabei, Nachwuchsförde-
rung als Hundeführerin kann nicht früh 
genug beginnen.

Die angekündigte Wiederholung des 
vorhergehenden, tollen Seminars mit 
Renate im Jahr 2022 fand im Mai wieder 
auf dem KGW-Gelände statt.

Es waren wieder zwei sehr lustige und 
lehrreiche Tage mit vielen Tipps und 
noch mehr Spass. 

2024 haben wir mit dem KVF zusam-
men ein viertägiges Seminar mit Renate 
in Löffingen geplant. Dieses ist schon 
länger ausgebucht. Freu….

Nach längerer Prüfungspause haben 
wir am 15. Oktober 23 die SKBS SM 
durchgeführt.

An dieser sind 6 TL mit Ihren Belgiern 
gestartet. Auch unsere Sarah mit Shoo-
ter.

Aufgefülllt wurde das Teilnehmerfeld 
mit einer Rahmenprüfung mit den Klas-
sen Beginner bis FCI 3.

Jahresbericht 2023 Obedience
Gute Prüfungsresultate als Ergebnis eines 
engagierten Trainings

Von Claudia Gurtner
Irene mit Yashira

Annabell mit Azuka

Irene mit Coco

Larissa mit Jax Flavia mit Crush

Gleich 3 Starter von 4 TL waren von 
der KG Winterthur!!

Unser Nachwuchs zeigte eine gute 
Leistung. Irene mit Coco gewann mit 
einem V und hat somit den Aufstieg in 
die FCI 1 geschafft.

Larissa mit Jax und Irene mit Yashira 
waren ebenfalls auf dem Podest.

Für die Gruppenarbeit der Beginners 
hatte sich Anabell mit Azuka noch zur 
Verfügung gestellt, da Irene mit zwei 
Hunden gestartet war. Flavia mit Crush wagten sich gleich in 

die FCI 1 und zeigten einige schöne 
Übungen, hatten aber auch ein paar Pat-
zer dabei. Leider wurde sie disqualifi-
ziert, weil Sie die Leine in der 
Rückentasche Ihres Gilets hatte. Passiert 
nie wieder!!!



Jeannette startete mit Momo das erste 
Mal in der Königsklasse.

Auch diese Beiden wurden von einigen 
Patzern nicht verschont, zeigten jedoch 
das Potenzial der kleinen Momo. Und 
wenn da nicht auch noch Hundeführerin-
nen Fehler drin gewesen wären…..

Sarah, etwas handikapiert mit Knie-
Schiene, zeigte mit Ihrem Shooter eine 
stabile und sehr freudige Prüfung. Sie 
wurden mit dem 5. Platz belohnt. 

Alles in Allem war es eine gelungene 
Prüfung trotz einigen Startschwierigkei-
ten.

Leandra mit Channel  
4. Rang 268 V

Irene mit Coco 255 SG, 236.5 SG,  
1. Rang 286.5 V

Irene mit Yashira
219 G, 217.5 G, 237 SG

Anabell mit Azuka 242 SG, 
1. Rang 300 V

Larissa mit Jax 225 SG, 245 SG, 
2. Rang 271 V

Leandra mit Jessy  211.5 SG

Claudia mit Lani
4. Rang 258 V
SM 230.25 SG

Jeannette mit Momo   230 SG, 
1. Rang 256 V

 SM 3.Rang 254.75 SG
Jasmin mit Prior  248.5 SG, 

3. Rang 259.5 V

Sarah mit Shooter SM 199 G
SKBS SM 5. Rang 239 SG

Alle rot Gekennzeichneten haben 
den Aufstieg in die nächste Klasse 
geschafft!!! WOW!

Jeannette mit Momo

Sarah mit Shooter

Dieses Mal gemütlich in der Hütte. 
Sarah hat alles für unseren Raclette- 
Abend organisiert. Danke…

Jeannette war schon früh da und hat 
den Ofen angefeuert. Andere haben 
schön aufgedeckt, dekoriert und das Buf-
fet beladen.

Zuerst feinen Glühwein zum Einstim-
men, dann die Raclette-Oefen angeheizt. 
Und los gings, mmhh fein.

Es wurde fast alles weggefuttert, dann 
noch das Dessert genossen und die Bäu-
che waren randvoll.

Zum Schluss noch ein Spiel; es wurden 
«3 Hund-Mensch»  Teams ausgesucht. 
Diese hatten je eine Aufgabe, etwas mit 
dem Clicker zu shapen! 

Es war sehr lustig für die Zuschauer!
Dann wurden Jeannette und ich noch 

reichlich beschenkt. 
Von unseren Trainierenden und vom 

KGW gab es für jeden von uns zwei wun-
derschöne «Fresskörbe».

Verhungern werden wir in nächster 
Zeit sicher nicht.

Danke an Sarah und alle und der KG 
Winterthur!

Ankündigung für 2024
Am 30. Juni findet eine kleine, 

feine Obedience-Prüfung statt. Für 
alle, die unseren schönen Platz vor 
dem grossen Event näher kennenler-
nen wollen.

Der grosse Event
Am 20./21. September 2024 fin-

det die Obedience SM das zweite Mal 
bei uns auf dem KGW Gelände statt.

Hoffen wir auf einen ebenso erfolg-
reichen Anlass wie 2020!

Jeannette mit Momo 3. Rang SM Weihnachtsessen in der KGW-Hütte

Sichtbar gemachte Anerkennung



5 Rassen- und SKG Schweizer-
meisterschaft 2023
Boxer, Riesenschnauzer, Dobermann, Rottweiler und Airedale Terrier sind 
die fünf Rassen, welche jedes Jahr gemeinsam ihre Schweizer-
meisterschaft durchführen.
Von Claudia Reinelt 

5 Rassen Schweizermeisterschaft
Auch dieses Jahr starteten Gipsy und 

ich im September in der Sparte IBGH 3 
an der 5 Rassen Schweizermeisterschaft 
in Klingnau. Boxer, Riesenschnauzer, 
Dobermann, Rottweiler und Airedale 
Terrier sind die 5 Rassen, welche jedes 
Jahr gemeinsam Ihre Schweizermeister-
schaft durchführen.

Bei angenehmen Temperaturen fand 
am Freitag ein Probetraining auf dem 
Platz statt und am Abend dann die Start-
nummernauslosung. Dieses Jahr hatten 
wir gutes Losglück und konnten in einer 
Zweiergruppe starten. Nach der Unbe-
fangenheitsprobe am Samstag ging es 
dann am Sonntag an den Start.

Das Warten vor dem Start ist immer 
die grösste Nervenbelastung. Schauen, 
dass Gipsy in der Ruhe bleibt, meinen 
mittlerweile erhöhten Puls unter Kon-
trolle bringen und sich ja nicht von der 
Nervosität des anderen Teams anstecken 
lassen. Dann ist es so weit, die Prüfung 
beginnt.

Es ist unwahrscheinlich viel, was ein 
Hund in diesem Moment umsetzen 
muss. Er soll aufmerksam, konzentriert 
und voller Arbeitsfreude vom Einlaufen 
bis zur letzten Übung dabei sein – ohne 
dass er sich vom grossen Publikum, der 
gut riechenden Festwirtschaft und sonst 
allem, was rund um den Prüfungsplatz 
einer so grossen Prüfung läuft, ablenken 

Claudia Reinelt trainiert seit 2020 in der KG Winter-
thur. Gipsy liebt es mit dem Ball zu spielen, lässt 
sich für’s Fährten und Schutzdienst begeistern, 
aber ihre Lieblingsdisziplin ist die Unterordnung.

Gipsy, eine fünfjährige (Dobermann-Hündin) arbeitet vorbildlich

lässt. Vom Hundeführer und dessen Ner-
vosität mal ganz abgesehen.

Bis auf ein paar Kleinigkeiten konnten 
wir eine grossartige Vorführung zeigen 
und erhielten ein SG mit 92 Punkten.

Zufrieden und stolz auf meine Hündin 
verliess ich den Platz und konnte wieder 
völlig tiefenentspannt den weiteren Teil-

nehmern zuschauen. Umso grösser war 
dann die Freude, als nach der letzten 
Arbeit klar wurde, dass diese 92 Punkte 
uns zum Sieg führten und wir uns damit 
den 5R Schweizermeister-Titel 2023
im IBGH holten!

SKG Schweizermeisterschaft
Ganz nach dem Motto nach der Prü-

fung ist vor der Prüfung folgte Mitte 
November der Start an der SKG Schwei-
zermeisterschaft. Diesmal war das Star-
terfeld deutlich grösser, was sich auch 
am Freitag in den Probetrainings durch 
Warteschlangen auf den verschiedenen 
Plätzen zeigte.

Auch diesmal zogen wir ein gutes Los 
und konnten am Samstagmorgen früh 
um 08.00 Uhr (noch bei trockenem Wet-
ter) bereits zum ersten Lauf starten. 
Morgenstund hat bekanntlich Gold im 

Mund oder Gipsy etwas viel Hummeln im 
Hintern. :-)  Gipsy’s Motivation steigerte 
sich nach jeder Übung, was dazu führte, 
dass sie gegen Schluss etwas dem Pro-
gramm vorauseilte und zwei Übungen 
etwas zu früh und zu selbständig 
abschloss. Trotz diesen zwei Patzern 
konnten wir den ersten Lauf erneut mit 

einem SG und 91 
Punkten beenden.

Am Sonntag liess uns 
dann das Wetterglück 
völlig im Stich: Am 
Morgen früh gab es die 
ersten Schneeflocken, 
welche sich dann in 
Dauerregen verwandel-
ten. Es war nur noch 
kalt, nass und die 
Arbeitsplätze waren 
durch den Dauerregen 
matschig und rutschig.

Unser zweiter Lauf 
begann als erstes mit 
der Ablage. Gipsy 

bewies einmal mehr, dass auf sie absolut 
Verlass ist und blieb auch bei diesen wid-
rigen Verhältnissen brav liegen und zeig-
te eine sehr motivierte Arbeit. Zwar 
etwas sehr hüpfig, aber schliesslich muss-
te man ja wieder warm bekommen.

Ich war mit ihrer Leistung mehr als 
zufrieden und auch der Richter belohnte 
diese Arbeitsbereitschaft mit guten 88 
Punkten.

Mit diesen zwei konstanten Läufen 
konnten wir den Super 8. Schlussrang 
erreichen.

Wir durften ein erfolgreiches Jahr erle-
ben und blicken gespannt aufs 2024.

Herzlichen Dank an Mirna, Sonja, Dave 
und allen, welche mich und Gipsy unter-
stützen und uns auf unserem weiteren 
Weg begleiten.
Claudia Reinelt



Von Josiane Traber
Sowohl die Trainings der 
SchaSu- wie auch der 
RallyObedience-Gruppen 
waren auch dieses Jahr gut 
besucht und haben sich 

gelohnt, wie man an den untenstehenden 
Resultaten der Teilnehmer, die Wettkämpfe 
bestreiten, sehen kann. 

Besonders hervorheben möchte ich jedoch 
– und mich auch speziell bedanken – die 
Teilnehmer der SchaSu- und meiner 
SpassSport-Gruppe, die immer zur Stelle 
sind, wenn es darum geht, bei unserem 
RallyObedience-Wettkampf vom 

Jahresberichte RallyObedience 
und SchaSu 
SchaSu (Schatzsuche) und RallyObdience sind Sportarten, bei denen es 
auf gute Teamarbeit resp. intensives Suchen und weniger auf 
Geschwindigkeit ankommt.

Pfingstmontag zu helfen. Ohne eure Hilfe 
wären wir ROler ziemlich aufgeschmissen. 
Danke! 

Aber natürlich geht mein Dank auch an 
die ROler, die entweder «nur» helfen oder 
starten und helfen.

Nicht zu vergessen meine beiden 
Stellvertreterinnen Denise Bretscher 
(RallyObe) und Sonja Nüssli (SpassSport), 
die etliche Male für mich eingesprungen 
sind, mich aber auch unterstützten, wenn 
ich anwesend war. Ueberhaupt ist es sehr 
schön, wie sich in den Gruppen gegenseitig 
geholfen wird, so macht es als Uebungsleiter 
Spass!

Nun zu den Resultaten:

RallyObedience
Roger Amstalden mit Botscha, Kooikerhondje
Pfingst-Wettkampf in KG Winterthur, 29. Mai 2023
    1. Durchgang:  Klasse 1  182 Punkte  Rang 3  Silber
    2. Durchgang:    186 Punkte   Rang 4 Silber 
Stefanie Büchi mit Amiro, Australian Shepherd/Border Collie
Pfingst-Wettkampf in KG Winterthur, 29. Mai 2023
    1. Durchgang:  Klasse 1  169 Punkte  Rang 10 Bronze
    2. Durchgang:    164 Punkte   Rang 12 Bronze
Wettkampf HS Neftenbach, 8.Oktober 2023
    1. Durchgang: Klasse 1  189 Punkte  Rang 6 Silber
    2. Durchgang:   195 Punkte  Rang 5 Gold
Denise Bretscher mit Pirosch, Drahthaar Vizsla
Pfingst-Wettkampf in KG Winterthur, 29. Mai 2023
    1. Durchgang:  Klasse 3  177 Punkte   Rang 3 Bronze
    2. Durchgang:    192 Punkte   Rang 1 Gold
Wettkampf HS Neftenbach, 8.Oktober 2023
    1. Durchgang: Klasse 3  176 Punkte  Rang 1 Bronze
    2. Durchgang:   186 Punkte  Rang 1 Silber

Denise Baumann mit Rana, Australian Shepherd
Pfingst-Wettkampf in KG Winterthur, 29. Mai 2023
    1. Durchgang:  Klasse Beginners 200 Punkte  Rang 1  Gold
    2. Durchgang:    187 Punkte   Rang 2  Silber
Wettkampf HS Toggenburg, 10.9.2023
    1. Durchgang:  Klasse 1  195 Punkte   Rang 4 Gold
    2. Durchgang:    192 Punkte   Rang 3 Gold
Wettkampf SC OG Grenchen-Lengnau, 22. Oktober 2023
    1. Durchgang:  Klasse 1  198 Punkte   Rang 2 Gold
    2. Durchgang:    194 Punkte   Rang 3 Gold
Jennifer Bischof mit Varus, BB Tervueren
Wettkampf HS Neftenbach, 8.Oktober 2023
    1. Durchgang: Klasse 2  197 Punkte  Rang 2 Gold
    2. Durchgang:   199 Punkte  Rang 1 Gold
Pascale Haller mit Joa, Labradormischling
Pfingst-Wettkampf in KG Winterthur, 29. Mai 2023
    1. Durchgang:  Beginners 169 Punkte   Rang 5 Bronze
    2. Durchgang:    180 Punkte   Rang 2 Silber
Wettkampf HS Neftenbach, 8.Oktober 2023
    2. Durchgang: Klasse 3  181 Punkte  Rang 2 Silber
Pascale hat ausserdem am Sporthunde-Mehrkampf der KGW teilgenommen
    4. Rang BH1  182 Punkte

Gefunden! Punktgenaue Anzeige ist das A und O bei SchaSu)



Therese Berner unterwegs auf dem RallyObedience-Parcour SchaSu ist unabhängig von einem speziellen Trainingsgelände – wie gerade hier in einer Werkstatt

Brigitte Ilg mit Leon, Phalène
Pfingst-Wettkampf in KG Winterthur, 29. Mai 2023
    1. Durchgang:  Beginners 181 Punkte   Rang 4 Silber
    2. Durchgang:    171 Punkte   Rang 1 Bronze
Josiane Traber mit Hadja, Mischling
Pfingst-Wettkampf in KG Winterthur, 29. Mai 2023
    1. Durchgang:  Klasse Beginners 196 Punkte  Rang 2 Gold
    2. Durchgang:    190 Punkte   Rang 1 Gold
Wettkampf Uri Stier Cup, 1. Oktober 2023
    1. Durchgang:  Klasse Beginners 166 Punkte   Rang 7 Bronze
    2. Durchgang:    173 Punkte   Rang 5 Bronze
Josiane Traber mit Lionel, Berger des Pyrénées
Pfingst-Wettkampf in KG Winterthur, 29. Mai 2023
    1. Durchgang: Klasse 3  186 Punkte  Rang 2 Silber
    2. Durchgang:   162 Punkte  Rang 4 Bronze
Wettkampf Uri Stier Cup, 1. Oktober 2023
    1. Durchgang:  Klasse 3  195 Punkte   Rang 1 Gold
    2. Durchgang:    184 Punkte   Rang 3 Silber
Wettkampf SC OG Grenchen-Lengnau, 22. Oktober 2023

1. Durchgang:  Klasse 3  181 Punkte   Rang 1 Silber
2. Durchgang:    172 Punkte   Rang 1 Bronze

SchaSu
Franziska Hiltbrunner mit Jamma, Tibet Terrier
Wohlen, 5. Februar 2023
SchaSu Beginners  172 Punkte  Rang 8 Bronze

Sonja Nüssli mit Amiro, Golden Retriever
KV Chur, 17 September 2023
SchaSu Beginners  161 Punkte  Rang 4 Bronze

Josiane Traber mit Hadja, Mischling
KV Chur, 17 September 2023
SchaSu  Beginners 155 Punkte  Rang 8 bestanden

Josiane Traber mit Lionel, Berger des Pyrénées
KV Chur, 17. September 2023
SchaSu  Klasse 1  273 Punkte  Rang 1 Silber

Allen Teams gratuliere ich herzlich zu den tollen Leistungen!
Mit dem gemeinsamen Schlusshock der SchaSu- und RO-Gruppen ging unser Vereinsjahr 
zu Ende.    Bertschikon, 28. Dezember 2023

Josiane Traber



Agility Schweizermeisterschaft 
für Vereine ASMV  
KG Winterthur ist Vereinsschweizermeister 2023!
Von Elisabeth Frei

Am 4. Juni 2023 starteten Valerie mit Pitschi, Nicole mit Fahra, 
Leandra mit Chanel, Elisabeth mit Vanja und Ursi mit Miro (Ersatz-
team) in der Swiss Dog Arena in Münsingen am ersten Qualifikati-
onslauf. Beim ASMV absolviert jeder der Mannschaft in seiner 
Leistungsklasse einen Agility und einen Jumping mit möglichst guter 
Rangierung. Danach werden alle Punkte zusammengezählt. Am 
Schluss gibt es dann eine Stafette, bei der alle der Gruppe hinterein-

ander starten. Das erste Team läuft einen Zeit-Fehler-Aus und das zweite Team einen 
Gambler bei denen je möglichst viele Punkte gesammelt werden müssen. Das dritte 
Team muss einen Agility und das vierte einen Jumping meistern, mit möglichst wenig 
Fehlern aber möglichst schnell. 

Mit guten Leistungen der ganzen Gruppe aber vor allem mit unglaublichen Läufen 
von Valerie mit Pitschi erkämpften wir uns den zweiten Schlussrang.  
Das bedeutete dann auch gleich die definitive Qualifikation für
die Teilnahme am Final!

Lange war dann aber unsicher, wann und ob überhaupt das Final stattfindet.       

2. Zwischenrang im Qualifikationslauf: Valerie, Nicole, Elisabeth und Leandra. 
Es kommt aber noch besser...

Zum Glück erklärte sich 
der SC du Mauremont, 
Cossonay bereit, diesen 
grossen Anlass in Münsin-
gen durchzuführen und am 
10. Dezember 7:30 war es 
soweit: Start ASMV 2023 
Final.

Wieder zeigten alle gute 
Leistungen. Dieses Mal 
konnten vor allem Chanel, 
Fahra und Vanja mit ihren 
Podestplätzen punkten. So 
erreichten wir vor der alles 
entscheidenden Stafette den zweiten Zwischenrang. Das bedeutete aber auch kühlen Kopf 
bewahren und warten, denn es wird in der umgekehrten Reihenfolge des Zwischenrangliste 
gestartet. 

Leider gab es ausgerechnet zwischen der zuverlässigen Chanel und Leandra ein kleines 
Missverständnis, das bedeutete 20 
Strafpunkte. Ob es wohl trotzdem für 
einen Podestplatz reichen würde? Zum 
Glück lief es den Mannschaften vor 
und nach uns auch nicht optimal. Jetzt 
hiess es hoffen und warten, bis die 
Rangliste ausgewertet war. Die Zeit 
nutzten wir für einen ausgedehnten 
Spaziergang mit dem ganzen Rudel 
und vielen Fotos als Erinnerung an die-
sen tollen Event, ganz egal mit wel-
chem Ausgang. 

Dann endlich war die Rangliste 
online. Wir konnten es kaum glauben, 
denn damit hatte wirklich niemand 
gerechnet, nicht einmal wir selbst:

Die KG Winterthur ist 
Vereinsschweizermeister 2023!

Staffette ASMV Finale



Und für unser schönes 
Klubhaus gibt es einen 
weiteren Pokal!

Agility Schweizermeisterschaft der 
Vereine ASMV in der Swiss Dog Arena 

in Münsingen 10. Dezember 2023
Mannschaft KG Winterthur Small

Nicole mit Fahra, Valerie mit Pitschi, 
Leandra mit Chanel, Elisabeth mit Vanja 

und Ursi mit Miro (Ersatzteam)

Karin Leuch, die Produ-
zentin der Fernsehsendung 
Sportdate, fragte mich, ob 
wir nicht gerne die Sport-
art Agility und unseren 
Klub in ihrer Sendung vor-
stellen würden. In die-

ser TV-Übertragung diskutieren ein 
bekannter Sportler und eine Persönlich-
keit aus der Wirtschaftswelt miteinander. 
In jeder Sendung bekommt zudem ein 
Verein ein paar Fernsehminuten 
geschenkt, in denen er seine Sportart 
vorstellen kann. Sportdate bezweckt die 

Förderung und Vernetzung des Sports 
und der Wirtschaft und die Förderung 
des Vereins- und Breitensports.

Valerie und Max fanden die Idee super 
und Stefan und Nicole waren sofort 
bereit mit ihren Hunden mitzumachen. 
Zuerst gab es aber noch ein paar Hürden 
zu meistern. Die Sendung findet jeweils 
in der AXA-Arena statt und wir hatten 
gerade mal 5 x 15 Meter zum Aufstellen 
eines Parcours zur Verfügung. Zudem 
musste während der Sendung alles 
innerhalb weniger Minuten am richtigen 
Platz positioniert werden können. Doch 

Ein KGW Agility TV-Auftritt
Sportdate bezweckt die Förderung und Vernetzung des Sports und der 
Wirtschaft und die Förderung des Vereins- und Breitensports. 
Von Elisabeth Frei

mit Tunnel, Wippe, 
Slalom und Sprung 
schafften wir es, 
einen attraktiven 
Lauf mit 12 Hinder-
nissen zu entwerfen.

Beim Probe-Auf-
stellen am Tag der 
Fernsehaufnahme 
zeigte sich aber, dass 
der Teppichboden 
äusserst rutschig 
war. Für so schnelle Hunde wie Charlize und Fahra eine Riesenherausforderung. Zum 
Glück lernten sie nach ein paar Versuchen mit weiten Rutschern damit umzugehen, 
so dass sie während der Aufführung nicht mehr so stark drifteten.

    Zum Abschluss der Agilityvorstel-
lung wünschte sich die TV-Produ-
zentin Karin Leuch noch, dass June 
ein paar Tricks vorzeigt. Das habe 
zwar nichts mit Agility zu tun, zeige 
aber, wie gut und intensiv die Kom-
munikation zwischen Hund und 
Mensch im Hundesport sei. Geasgt, 
getan! Ohne sich vom sehr nahe ste-
henden Kamerateam oder dem 
Publikum ablenken zu lassen, 
sprang June durch meine Arme, 

Der Boden der AXA-Halle ist für Agility-Hunde etwas rutschig, aber sie konnten sich souverän anpassen



kreiste rückwärts um mich herum und 
löste korrekt die vom Publikum gestellte 
Rechenaufgabe. Zum Schluss verneigte 
sie sich und winkte.

Als Dankeschön, Anerkennung und zur 

Förderung des Breitensports gab es 
neben dem Applaus des Publikums und 
den vielen positiven Rückmeldungen 
auch noch einen Check über 500 Franken 
für die KGW!

www.sportdate.tv/sendungen/09-10-2023

Die Sendung wurde auf TELE TOP, 
dem Schaffhauser Fernsehen und dem 
TV Oberwallis übertragen. Wer die Sen-
dung verpasst hat, kann sie online 
anschauen unter: 

Stefan Nagel mit Charlize

June bezaubert das Publikum mit einer Show-Einlage

Zur Belohnung übergibt Peter Uhlmann einen Check für die Clubkasse

Begeisterter Hoopers-Crack: Garou von Susanne Zürcher

Susi Stuck mit Veikko, Moni Baltensperger mit Picco, Moni Binz mit Chuckha am 8. Oktober in Elgg

Dank dem 
guten Wetter 
konnten wir 
bereits anfangs 
März voller 
Tatendrang in 
die neue Trai-
nings-Saison 
starten. Carmen Zürcher 

trat als Leiterin zurück, dafür ist Moni 
Baltensperger neu als Leiterin eingestie-
gen. Ganz herzlichen Dank Moni, dass du 

einen Teil der Trainings übernimmst und 
mich immer unterstützt. Auch dieses 
Jahr trainierten die 13 Mitglieder wieder 
aufgeteilt in drei Gruppen am Montag-

Jahresbericht 2023 

Es war ein gutes Jahr, zusammen 
mit motivierten Kolleginnen

Von Susi Stuck



Moni Baltensperger mit Pico, 
8.10.2023 Elgg
Beginners, 1.Lauf 200P. gold, 1.Rang.  / 2.Lauf 200P. gold 1.Rang

Esthi Maag mit Yuma, 
17.9.2023 Neftenbach
Beginners, 2.Lauf 180P. silber, 2.Rang

Moni Binz mit Chuckha, 
8.10.2023 Elgg
Beginners, 2. Lauf 190P. gold, 4.Rang

Susi Stuck mit Veikko, 
13.8.2023 Rothenburg
Klasse 1, 1. Lauf 190P. gold, 2. Rang/ 2. Lauf 180P. silber, 6. Rang
17.9.2023 Neftenbach
Klasse 1, 1.Lauf 190P. gold, 1.Rang / 2.Lauf 200P. gold, 1.Rang
8.10.2023 Elgg
Klasse 2, 1.Lauf 180P. silber, 2.Rang / 2.Lauf 200P. gold, 1.Rang

morgen, Montagabend und Dienstagmor-
gen.

Am 8. August trafen wir uns alle zu 
einem gemeinsamen Sommerabend-Trai-
ning mit anschliessender Brätlete. 
Gemütlich war’s, mit euch ums Feuer  zu 
sitzen, zu diskutieren und die Grilladen 
und Salate zu geniessen! 

Das regelmässige Training zahlte sich 
aus. Im Herbst konnten einige Mitglieder 
an Hoopers-Wettbewerben starten und 
hatten dabei Erfolg (siehe Wettkampf-Re-
sultate). Das freut mich, und herzliche 
Gratulation!

Es ist schon ein bisschen Tradition 
geworden,  dass uns Viola am Jahresab-
schluss-Höck mit Schwäbischem Essen 
verwöhnt.  Diesmal kochte sie einen 
leckeren Linsen-Eintopf mit Spätzle und 
zum Dessert gabs Eierlikörtorte! Vielen 
Dank Viola, es hat uns sehr gut 
geschmeckt!

Es war ein schönes Jahr – es macht 
einfach Freude mit so motivierten Kolle-
ginnen dem gemeinsamen Hobby zu frö-
nen.  Susi Stuck

Groenendael Yuma von Esthi Maag

Fundsachen

Rover hat auf Instagramm seit Februar 2024 
bereits 29’000 Follower:
www.instagram.com/chiefdogrover/

Gerade einmal sechs Monate alt ist Rover
– und bereits fest angestellt. Als Chief Dog 
Officer ist die tapsige Golden-Retriever-
Hündin offizielles Besatzungsmitglied der 
nagelneuen „Icon of the Seas“. Rovers Job 
ist es, mit wedelndem Schwanz gute Laune 
zu verbreiten und sich streicheln zu lassen. 
Klappt hervorragend, wie schon auf der 
Eröffnungskreuzfahrt des Megaliners.

Eigentlich haben Hunde auf Kreuzfahrt-
schiffen nichts verloren, aber die „Icon of 
the Seas“ ist kein gewöhnliches Schiff, son-
dern der Rekord-Cruiser schlechthin Da 

kann man sich schon mal einen Bordhund 
leisten. Die Icon ist mit 365 Metern das 
längste Passagierschiff aller Zeiten und es 
hat bei Maximalbelegung Platz für 7’600 
Passagiere – Weltrekord. 

Zusammen mit der Crew (2’350 Mitglie-
der) tummeln sich fast 10’000 Menschen 
an Bord, so viele wie in einer Kleinstadt.

1 Hund für 7’600 Kreuzfahrt-Passagiere  



Das Jahr 2023 ist für die 
Agilitygruppe erfolgreich 
verlaufen und es sind einige 
neue Mitglieder dazu 
gekommen. Anfänger aus 
dem Jahr 2022 haben fleis-

sig trainiert und konnten im Jahr 2023 
erste Wettkampfluft schnuppern Auch die 
langjährigen Mitglieder waren immer noch 
motiviert dabei, um mit ihren Hunden wei-
ter voranzukommen. Es ist schön zu sehen 
wie motiviert die Mitglieder der Agility-
gruppe trainieren und sich über ihre per-
sönlichen Erfolge freuen. 
Anfängerkurs 2023

Elisabeth Frei führte im Mai/Juni den all-
jährlichen Agility-Einführungskurs durch. 
Anschliessend an diesen Kurs haben die 
Teilnehmer die Möglichkeit, in der Agility-

gruppe einzusteigen. 9 Teilnehmer des 
Kurses entschieden sich mit Agility weiter-
zumachen und begannen somit als Anfän-
gergruppe 2023. Da wir nicht mit einer so 
hohen Anzahl Neueintritten gerechnet 
haben, mussten wir kurzerhand umplanen, 
um für diese grosse Anfängergruppe zwei 
Übungsleiter zur Verfügung zu halten. Die 
Anfänger sind sehr motiviert dabei und 
haben bereits sehr grosse Fortschritte 
gemacht.

Agilitymeetings 2023
Auch im Jahr 2023 führten wir wieder ein 

Plauschturnier und ein Agilityturnier mit 
Lizenz durch. Insgesamt 110 Teilnehmer 
besuchten unsere Turniere, was uns sehr 
freut. Die Schwierigkeit ist oft die Planung, 
denn 70% der Anmeldungen gehen erst ca. 
10 Tage vor dem Turnier oder noch später 

Jahresbericht 2023 der Agilitygruppe

Neue Mitglieder und ein Erfolg 
an der ASMV-Schweizermeisterschaft der Vereine

Von Valerie Bertschinger

Keine Frage, dass Hunde beim Agility freudig mitmachen – und nicht nur weil es verlangt wird.

ein, da die Teilnehmer das Wetter so besser 
einschätzen können. Diese späten Anmel-
dungen führen dazu, dass man vieles erst 
auf den letzten Drücker definitiv planen 
kann. Beide Turniere sind reibungslos 
abgelaufen, das Wetter war perfekt, die 
Stimmung war fröhlich und gemütlich und 
die beiden Richter Karin Haselbach 
(Plauschturnier) und Renato Stoppa 
(Lizenzturnier) haben schöne Parcours 
gestellt und sehr fair gerichtet.

ASMV Agility Schweizermeister-
schaft der Vereine

Da wir mittlerweile doch einige Teams in 
der Gruppe haben, die lizenzierte Wett-
kämpfe laufen, konnten wir für die Qualifi-
kation der ASMV ein Large-Team und ein 
Small-Team auf die Beine stellen.

Beide Teams nahmen an dem Qualifi-
kationsturnier in der schönen Swiss Dog 
Arena in Münsingen teil. Alle Teilnehmer 

25 Jahre SKG (Eintritt 1998)
Dolder Karl
Driscoll Susanne
Frei Karin
Koch Jacqueline
Stuck Susi
Wild Denise

Neue Veteranen KGW 
20 Jahre (Eintritt 2003)
Bättig Alois
Boller Martin
Eichenberger Marianne
Eichenberger Stefan
Frauenfelder Ursula
Frei Nicole
Galli Marianne
Ilg Brigitte 
Keller Jasmin
Pfister Claudia
Schmid Isabelle
Schmid René
Schoch Gertrud
Sommer Patricia

Spiess Iris 
Wettstein Georg
Wolf Karin 

Runde Mitgliedschafts-
jahre KGW per General-
versammlung 2024

50 Jahre (Eintritt 1973)
Benz-Nagel Erika
Egolf Erika
Streif Felix
40 Jahre (Eintritt 1983)
Mühlematter Jakob

30 Jahre (Eintritt 1993)
Bucher Andreas 
Landolt Ursula

Neue Veteranen SKG / KGW per Generalversammlung 2024

kämpften und gaben ihr Bestes, um den 
Finaleinzug zu erreichen. Leider konnte 
sich das Large-Team nicht für den Final 
qualifizieren. Das Small-Team schaffte es 
jedoch, sich mit einem sehr guten zweiten 
Rang den Startplatz im Finale zu sichern. 
Wie erfolgreich das Small-Team war, ist in 
dieser Hundepost in einem separaten Bei-
trag zu lesen. (Seite 26)

Ich bin gespannt, was uns im laufenden 
Jahr 2024 erwartet. Was ich aber bereits 
jetzt schon mit Sicherheit sagen kann ist, 
dass wir die Zeit mit unseren Hunden auf 
dem schönen KGW-Gelände geniessen 
werden und dass wir uns bereits jetzt schon 
auf die schönen Dienstagabende im Som-
mer freuen, wo Training aber auch Grillie-
ren nicht zu kurz kommen. Ich bedanke 
mich bei allen Übungsleitern und sonstigen 
Helfern, die sich für den Verein einsetzen, 
es wäre ohne euch nicht möglich.

Valerie Bertschinger / TL Agility 



Stubby wurde im Juli 1917 auf dem 
Gelände der Yale University in New Haven, 
Connecticut, gefunden, als Mitglieder der 
102. Infanterie trainierten. Er trieb sich 
herum, während die Männer drillten. Ein 
Soldat, Corporal James Robert Conroy 
(1892-1987), entwickelte eine Vorliebe für 
ihn. Und diese war gegenseitig. Stubby 
wurde in zeitgenössischen Zeitungsarti-
keln als Boston Terrier oder "American Bull 
Terrier"-Mischling beschrieben.

Dann kam die Zeit für die Abreise der 
Truppe an die Front nach Europa. Conroy 

versteckte Stubby an Bord des Truppen-
schiffs SS Minnesota. Als sie in Frankreich 
von Bord gingen, hielt er Stubby unter sei-
nem Mantel verborgen. Aber Conroys kom-
mandierender Offizier entdeckte den Hund 
trotzdem und intervenierte. Als aber Stub-
by stramm salutierte, so wie er es zuvor im 
Training gelernt hatte, da konnte der Offi-
zier nicht mehr anders, als den Verbleib 
des Hundes bei der Truppe zu genehmigen.
Maskottchen der 102nd Infantry, 
26th Yankee Division

An der Front wandelte sich Stubbys Rolle 
eines blossen Maskottchen, das die Moral 
stärkt, zum Mitstreiter. Nachdem er einen 
feindlichen Gasangriff überlebt hatte, 
wurde Stubby extrem empfindlich für das 
Erkennen selbst kleinster Mengen von 
Senfgas, was ihn zu einem hochsensiblen 
Giftgas-Detektor machte. Er erwies sich 
auch als äusserst hilfreich bei der Suche 
nach Verwundeten im Feld und half sogar 
bei der Festnahme eines deutschen Spions, 
den er bei der Kartierung der alliierten 
Schützengräben entdeckte und stellte. 
Für seine Hilfe bei der Festnahme 
eines feindlichen Spions wurde 
Stubby zum Sergeant befördert 
und war damit der erste Hund, der 
diesen Rang in den US-Streitkräf-
ten erhielt.

Im April 1918 geriet die 102. Infanterie 
bei einem Angriff auf die von den Deut-
schen gehaltene Stadt Seicheprey in 
Frankreich in einen Granatenhagel. Stub-
by, der an dem Angriff teilnahm, erlitt 
Schrapnellwunden an Bein und Brust. 

Der Hund Stubby, Se�eant der US 102nd Infant�
Das Undenkbare ist eingetreten: Es herrscht wieder Krieg in Europa.
Gut, wir sind (noch?) nicht an der Front, aber im 1. Weltkrieg war es dieser Hund.

James Robert Conroy schmuggelte den Strassen-
hund Stubby verbotenerweise an Bord.

Nach der Behandlung seiner 
Wunden wurde er in ein Gene-
sungskrankenhaus des Roten 
Kreuzes gebracht, wo er ver-
wundete Soldaten besuchte und 
nur schon durch sein blosses 
Erscheinen die Moral stärkte.
Später im Sommer war Stubby 
bei der Rückeroberung von 
Château-Thierry wieder im Ein-
satz. Die dankbaren Frauen der 
Stadt nähten ihm eine Ruhede-
cke, verziert mit alliierten Flag-
gen, mit Chevrons (Offiziers-

winkeln) und einer Reihe von Medaillen. 
Am Ende des Ersten Weltkriegs war Stubby 
ein Veteran mit 17 überstandenen Schlach-
ten.

Nach seiner Rückkehr in die Heimat 
führte Stubby die US-Truppen bei einer 
Pass- und Review-Parade an, besuchte 
Präsident Woodrow Wilson und stattete 
dem Weissen Haus zwei Besuche ab (er 
traf die Präsidenten Warren Harding und 
Calvin Coolidge). In seinen späteren Jah-
ren folgte Stubby seinem Halter an die 
Georgetown University, wo er erneut zum 
Maskottchen wurde, Stubby und der Halter 
James Robert Conroy (1892-1987) hatten 
noch acht schöne  gemeinsame Jahre, bis 
der Hund schliesslich 1926 verstarb.

Heute befinden sich Stubbys mumifizier-
te Überreste im Smithsonian Institute Nati-
onal Museum of American History, Armed 
Forces Collections, in Washington, DC. 

Im Laufe der Jahre wurde er mehrfach 
posthum geehrt. Stubby hat einen Stein auf 
dem Walk of Honor World War I Monument
in Kansas City, wurde mit einem Kinder-
buch verewigt und war Teil einer Tournee 
nach Connecticut. Er bleibt der "Grossvater 
der Kriegshunde" und ein Symbol für eine 
intensive Verbindung zwischen Mensch 
und Tier.

Wie Stubby militärisch korrekt salutieren konnte, 
zeigt auch sein eigenes Denkmal.

Wieder zurück zuhause defiliert der hoch dekorierte Stubby an 
einer Veteranenparade



Mein Hobby, mein Beruf und mein 
privates Leben: Alles dreht sich um 
Hunde – und ich liebe es!
Den Job Hunde zu betreuen, mache 
ich bereits über sechs Jahre. Zuerst 
zwei Jahre lang als Angestellte und 
jetzt bereits vier Jahre selbständig 
mit einer familiären Hundepension.

Als grosser Fan vom Ausdrucksver-
halten begeistern mich klare und 
starke Hunde unglaublich. Ich könnte 
stundenlang in einer Hundegruppe 
sitzen und Gespräche beobachten, 
anleiten und unterstützen. Immer 
wieder nehme ich im Nachhinein 
etwas für mich persönlich mit, wenn ich 
den Umgang der Hunde untereinander 
reflektiere.

Hunde fördern, fordern und erziehen 
ist nichts, was ich bewusst planen muss, 
das macht es einfach mit mir!

Klar helfen die vielen Weiterbildungen 
und Kurse, die ich in den letzten Jahren 
besuchen durfte, aber ganz ehrlich – am 
Ende ist es das Bauchgefühl, welches das 
Zusammenleben mit Hunden ausmacht.

Meine zweite berufliche Leidenschaft 
ist die Arbeit als Hundetrainerin. Dabei 
ist meine Hauptaufgabe nicht an den 
Hunden selbst, sondern genau diese Lei-
denschaft, das Bauchgefühl und die 
Freude an diesem wunderbaren Wesen 
Hund weiter zu vermitteln. Geschichten 
anzuhören, Verhaltensweisen verständ-
lich zu machen und natürlich auch Wis-
sen weiterzugeben.

Wenn Menschen dann sogar selbst wis-
sensdurstig werden und immer mehr 
über ihren Vierbeiner erfahren wollen - 
dann bin ich sowas von happy!

Mit meinen vier Hunden an meiner Seite 
bin ich in der Freizeit sehr sportlich aktiv. 
Nach sieben Jahren intensivem Hunde-
sport im Bereich Schutzdienst, Sanitäts-
hund und Begleithund, wurde Teddy der 
Appenzeller dieses Jahr mit acht Jahren 
sportpensioniert. Seine Gesundheit ermög-
licht diese aktiven Sportarten nicht mehr 
und er darf nun mit mir eine neue Form 
der Zusammenarbeit geniessen und einmal 
in der Woche «Longieren».

Die beiden Girls sind voll im Saft und 
wir freuen uns auf ein aktives 2024.

Das Ziel wäre mit Bjarka bis Ende Jahr 
eine IBGH 3 Prüfung zu laufen, und uns 
bestmöglich auf eine VPG 1 und BH2 Prü-
fung vorzubereiten. Namira darf im Febru-
ar an die Importbegutachtung der deut-
schen Schäferhunde und dann wäre die 
BH VT und BH1 Prüfung geplant.

Neben Zughundesport, Begleithund und 
Schutzdienst begleiten uns die vier Hunde 
in unserer Freizeit in die wunderschönen 
Berge und wir geniessen die Zeit zusam-
men.

Bericht aus einem Leben voller Hunde
Hunde spüren – fördern, fordern und erziehen
Von Yolanda Klingler

Yolanda Klingler mit ihrem Partner und den Hunden 
Teddy, Bubi, Bjarka und Namira
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Es Hundeparadies uf meh als
1000m² und

das ganz bi Eu i de Nöchi.
Frau Muscionico sagt dazu: „Je mehr Men-

schen in Grossstädten leben, umso schneller 
wächst auch die Zahl der Hundehalter und 
Katzenfreundinnen. Weil Freundschaft unter 
Menschen komplizierter ist als jene zu einem 
Tier – welcher Hund beklagt sich über die 
Stinksocke im Wohnzimmer? –, wählt der 
Städter, der nach einem langen Arbeitstag 
nicht mit Ansprüchen unter der Haustür emp-
fangen werden will, den Weg des geringeren 
Widerstands. Fest steht, immer mehr Men-
schen suchen sich als Partner ein Tier.

Keiner weiss das mit Daten, Fakten und 
Messungen besser zu belegen als Kurt 
Kotrschal, die Instanz der europäischen Ver-
haltensforschung. Er hat unsere Beziehung zu 
Tieren auch als Bestsellerautor populär 
gemacht. Für Kotrschal und seine Kollegen 
steht fest: Haustiere sind auch Stresspuffer. 
Sie erden uns mit unseren sozialen Grundbe-
dürfnissen, und sie vermitteln emotionale 
Nähe. Seine Beobachtung: «Man würde stau-
nen, wie viele junge Männer in der Rushhour 
ihres Lebens zu Hause eine Katze halten.»

Als Parameter für Freundschaft lässt die 
Forschung nur wenig gelten. Ist es dem Hund 
egal, wenn wir uns trennen? Oder eben nicht? 
Kommt der Hund zu mir, wenn er sich nicht 
wohl fühlt? Heaven- und Safety-Funktion 
nennt es die Wissenschaft. Wenn sie erfüllt 
sind, würde auch Kotrschal zustimmen: «Bei 
einer wirklich guten Beziehung ist es gerecht-
fertigt, von Freundschaft zu sprechen. Das 
Gefühl für soziale Nähe ist bei einem Pferd 

Freundschaft mit Tieren?
Ist es möglich, dass Menschen und Tiere eine Freundschaft eingehen? Oder ist es 
einfach nur die pure Abhängigkeit des Machtloseren im Kampf um Nahrung und 
Zuwendung?

Von Turi Kammer

Als die Autorin Daniele Muscionico wäh-
rend einem Interview Fredy Knie jun. nach 
seinem Lieblingspferd fragte, antwortete er 
spontan: «Ich kann und darf kein liebstes 
Pferd halten, das würde sofort zu Eifersucht 
bei meinen anderen Tieren führen.» Aber er 
gesteht dann doch, dass es bei ihm ein Lieb-
lingstier gibt. Als Profi darf er das aber seine 
übrigen Tiere nicht spüren lassen. Auf die 
Frage, was ihn denn mit allen seinen Tieren 
so eng verbindet, antwortet er «Freund-
schaft, und zwar zu zweihundert Prozent! 
Absolut!» 

Frau Muscionico hat Fredy Knie im Zirkus 
bei seinen Pferden besucht und schreibt 
(Zitat): Wenn Knie in der Nähe seiner Pferde 
ist, sind alle Ohren, Augen, Nüstern auf ihn 
gerichtet. Seine Präsenz verspricht 
Abwechslung, Nähe und Lob. Entspannt 
steht er vor ihnen, und die Gelassenheit 
überträgt sich auf die Tiere. «Ich fühle sie.» 
Bevor er auf sie zugeht, löst er sich bewusst 
von aller Last. Knie sagt: «Jetzt bin ich bei 
meinen Lieblingen, jetzt ist der schönste 
Moment des Tages.» 
Freunde – oder Abhängige? 

Kann es sein, dass wir beide, mein Hund 
und ich, eine gegenseitige Freundschaft ent-
wickelt haben? Falls ja, wie liesse sich das 
wissenschaftlich unterlegen? Ich befürchte, 
wenn mir der Hund freudig entgegenspringt, 
motiviertihn ihn dazu vor allem der zuver-
lässig erwartbare Komfort-Gewinn von 
Nahrung und Zuwendung 



oder einem Hund wahrscheinlich auch nicht 
viel anders als bei uns. Wir alle haben ein 
sozusagen identisches soziales Hirn.» 
Freundschaft findet hauptsächlich im Hirn 
statt. Der Mensch fällt eine Entscheidung mit 
seinem Instinkt, den Emotionen und ratio-
nalen Überlegungen. Quantitativ nur ein 
bisschen verschoben tun das die Tiere auch. 
Das soziale Hirn des Menschen ist in dieser 
Hinsicht fast deckungsgleich mit jenem von 
Giraffen, Wildschweinen, Pferden, Hunden. 
Und Katzen? «Katzen sind auch ganz nett», 
sagt Kotrschal. «Aber sie haben ein bisschen 
wenig Stirnhirn. Katzen sind sozial über-
schätzte Tiere.“  ( ! )

Bei einer guten Beziehung zwischen 
Mensch und Tier darf man also von Freund-
schaft sprechen,  Wer denkt da nicht spon-
tan an den japanischen Akita Hachiko, der 
nach dem Tod seines Menschen bis an sein 
eigenes Ende 9 Jahre, 9 Monate und 15 Tage 
morgends und abends am Bahnhof Shibuya 
auf sein Herrchen wartete. Kotrschal sagt: 
„Bedingungslose Freundschaft – «hündische 
Ergebenheit» – gibt es nicht. Wer seinen 
Hund dominiert und ihn als Untergebenen 

betrachtet, wird nie in der Lage sein, 
behaupten zu dürfen, dass diese Freund-
schaft wechselseitig ist. Der Hund wird höf-
lich sein und schweigen. Doch wer ihm 
genau zuhört, dem wird er es erzählen. 

Unser Hund bewertet uns ununterbrochen. 
Zu Menschen, die zu anderen Menschen 
oder anderen Tieren freundlich sind, fassen 
die Hunde leichter Vertrauen als zu einem 
Kotzbrocken!„

Der Akito Hachiko wartete über neun Jahre lang 
täglich auf seinen vorverstorbenen Menschen.

Zitate aus: „Uralte Bande“ von Daniele Muscionico, erschienen in der NZZ am 13.5.2018 

Agility: Verdienter 1. Rang
Stefan Nagel: Innert 36,2 Sekunden über 20 Geräte und 178 Meter 

Quelle: Hill’s Tierfutter

Am 20. Januar 2024 erreichte KGW-Mitglied Stefan Nagel mit seiner schnellen Border 
Collie-Dame Charlize* nach einem fehlerlosen Lauf und mit der Zeit von 36.19 Sekun-
den den ersten Rang. Gratulation!

Nur Sandra Schlachter vom HSP Allschwil war mit der gemessenen Zeit von 35.98 
schneller als Stefan, wurde aber wegen zwei Fehlern auf den undankbaren neunten Platz 
zurückgeworfen.

Insgesamt waren 21 Teams am Start.     *Charlize: Siehe auch Seite 30
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Wir wünschen Ihnen und Ihrem treuen Begleiter viel
Vergnügen und einen erfolgreichen Event!
Sichern Sie sich jetzt einen zusätzlichen Snack.

SCHMACKHAFTE BELOHNUNG FÜR SPASS
AM TRAINING

#UNSERGLÜCKSMOMENT

SICH ZUSAMMEN
BEWEGEN

Die US-Küstenwache hat bei einer Routi-
nekontrolle eine erstaunliche Entdeckung 
gemacht. 

Das Team hörte Bellen und Kratzen aus 
einem der mehrfach gestapelten Container 
in 8 Meter Höhe und entschied sich, diesen 
mit dem Spezialkran herabzulassen. Nach 
der Öffnung sprang eine Hündin heraus. 
Diese geriet vermutlich beim Beladen 
zusammen mit Autoschrott in den Container 

und steckte dann über eine 
Woche lang darin fest.

Die Arbeiter nannten die 
Containerhündin spontan und 
passenderweise Connie und 
brachten sie zur weiteren 
Betreuung ins Tierheim von 
Pasadena in Texas. 

Connie wird derzeit in der 
Forever Changed Animal Res-
cue (FCAR) behandelt und ist 
zur Adoption freigegeben.

Ein Hunde-Happy-end

Von Hafenarbeitern aus dem verschlossenen 
Container gerettet. Sie heisst jetzt Connie.

Alle dürfen ihre Meinung frei äussern. Das ist ein 
Grundrecht.

Der Beweis, dass Hunde in den Himmel 
kommen



KGW mit neuer Platzbeleuchtung
Ab Januar 2024 massive Einsparung bei den Stromkosten 

Moderne LED-Lichttechnik hat jetzt auch bei der Platzbeleuchtung des KGW-Geländes 
Einzug gehalten. Am 21. Oktober 2023 wurden die alten Quecksilberhochdruckdampflam-
pen ersetzt. Diese verbrauchten 6 x 2’000W = 12’000 Watt. Die Einsparung durch die Neuen 
ist beachtlich. Diese benötigen nur noch 400 Watt, was einer Stromersparnis von über 75 % 
entspricht. 

Ein weiterer wichtiger Vorteil ist die lange Lebensdauer. Leuchtdioden halten 20 bis 80 
mal länger als Glühbirnen, 10 bis 
40 mal länger als Halogene. Je 
nach Produkt kann die Lebens-
dauer 15’000 bis 100’000 Stun-
den erreichen, was bei unseren 
üblichen Schaltintervallen auf 
eine Nutzungsdauer von über 30 
Jahren hoffen lässt. Gleichzeitig 
wurde noch ein lädierter Mast 
ersetzt und zur verbesserten 
Platz-Ausleuchtung die Anzahl 
der Strahler von 6 auf 8 erhöht. 

Ein weiterer Vorteil ist gegen-
über früher das Wegfallen der 
trägen Vorheizung = volles Licht 
sogleich, ohne Wartezeit!  

Fiat lux!

Aktion Brennholz
Durch die Herbststürme waren einige 

Bäume im angrenzenden Wald gefährlich in 
Schräglage geraten und drohten auf unseren 
Übungsplatz zu fallen. Insgesamt wurden drei 
Bäume gefällt und daraus Stücke in Ofenlän-
ge geschnitten.

Anlässlich des Arbeitstages im Frühling 
müssen die "Holzrugel" jetzt noch gespalten 
und zum trocknen aufgeschichtet werden.

Im Winter 2025/2026 werden sie dann die 
Hütte wärmen.

Von Max Hulliger

Das Letzte am Wegrand
Für ein sauberes Gefühl
von Turi Kammer

„Es gruuset mich einfach 
jedesmal!“ sagte meine nette 
Nachbarin. Aber es war ja ihre 
eigene Entscheidung, einen 
stattlichen Deutschen Schäfer-
hund zu sich ins Haus aufzu-

nehmen und sich fallweise auch mit seinen 
frisch dampfenden Ausscheidungen ausein-
ander setzen zu müssen. Das gehört nun bei 
aller Liebe zum Tier einfach zum „Geschäft“ 
und man ist dankbar für mildernde Umstän-
de, wenn zum Beispiel im Dunkeln bei fehlen-
der Beleuchtung die noch warme Tretmine 
ohne blindes Herumtasten entschärft werden 
kann oder, noch schlimmer, die grossflächige 
Dekontamination nicht auch noch wegen 
Durchfall verkompliziert wird.

Als ich in Bern seinerzeit ein zuvor noch 
nie gesehenes gelbes Robidog-Säckli aus 
dem grünen Kasten zupfte, kam mir spontan 
die Idee, davon ein zusätzliches Exemplar 
aufzubehalten und eine Robidog-Säckli-
Sammlung zu beginnen. Vom Schwarzwald 
war ja auch grad’ noch so ein Gelbes mit den 
hübschen grünen Tannensigneten da. Ein 
Robidog-Säckli-Album! Mit dem würde ich 
dann gross angeben können, wo in der gan-
zen Welt mein Hund schon überall hin 
gesch…äftet hat. Zur Gründung einer Säckli-

Tauschbörse wäre es dann 
nicht mehr weit. Aber im 
Gegensatz zu gesammel-
ten Briefmarken wären 
dort nur unbenutzte 
Säckli zugelassen. 

< Und das gehört auch 
zum Thema: Danke an 
Hakle für das hübsch 
bedruckte Toilettenpapier!

Hätte sich meine nette Nachbarin für eine 
Katze anstatt einen Hund entschieden, blie-
be ihr das „gruusige“ Hantieren mit Robidog-
Säckli erspart. Mit den Mauzis haben es die 
Katzenliebhaber ja auch leicht. Die Felinen 
dürfen entweder ins Kistchen machen oder 
die anderen, die Freigänger, draussen über-
all. Dabei vorzugsweise und auch unbeküm-
mert in mein frisch angepflanztes Gemüse-
beet. Deshalb stört es mich im Gegensatz zu 
meiner Frau auch nicht, wenn der Hund im 
Garten vor dem Haus wieder mal laut und 
hässig bellt. Ich erkläre ihr dann jeweils, das 
Gekeife sei nur die gebührende Ansage an 
das Quartier, dass in unserem Garten wieder 
ein neuer Katzengaggel verortet worden sei.

Warum pinkelt der Hund gerne in kalte 
Feuerstellen oder über frische, erdige Wühl-
maushaufen? Weil es gut frequentierte Hun-
denasen-News-Geländemerkpunkte sind. 

Zitat: „Unsere Buchsbaumhecke wurde an 
einer Stelle total totgepinkelt. Ich habe mit 
dem Hundebesitzer gesprochen, Der sah es 
auch ein, aber da der Hund oft ohne Leine 
draussen war... ging das Gepiesele weiter.

Dann platzierten wir einen grossen 
(wirklich grossen) Stein vor das tote Stück 
der Hecke, und juhu, der Hund pieselte tat-
sächlich nur noch gegen den Stein.“

Was wolltest du wegen dem Pinkeln noch fragen?




